
ZUM 
FLORIANITAG 

1970 

JAHRESBERICHT 
der Freiwilligen Feuerwehr 
W AIDHOFEN AN DER THA YA 



Sehr geehrte Gönn er und Förderer, 

werte unterstützende Mitglieder 

der Freiw . Feu erweh r de r Stad t Wai dh a fen 

Wie in den voran gegangenen Jahren wollen wir das Fest des 

hl. Florian bentitzen, der Bevölkerung unserer Sta~t kurz zu 

berichten, was i::-o. J ai1re 1969 in d er Yaiohofner Feuerwehr ge­

sc ~'lehen ist. 

54 Männer bild en den aktiven Mannschaftsstand unserer 

Feuerwehr und 11 Reserve5änner ergänzen d iesen auf 

65 Pllitglieder. 

Neu aufgeno!:'!men wurden im. J ahre 1969 
Herr Per·:1ann Ott o und 

Herr Novak Lad islaus. 

Unser Kamerad Josef l'lais hat a::~ 15.11.1969 geheiratet. 

Der Senior c1er Feuerweh r, Herr Litschauer Franz, wur de a m 

6. Juni 1969 95 Jahre alt. 

Unsere3 Kamerac en Heinz Franz k onnt en wir a~ 1.2.1969 zu~ 
90. Geburtstag gratulieren. 

~chulbesuch 

Folgende Feuerwehr~änner be suchten die NÖ . Landesleuer­

weh rschul e: 

Funkleh rgang: 

F. u .B.Zug s kdt.Lehrgang : 

Ölalar:1!mrs: 

Neb rer Manfred 
Lutz~ayer Herbert 
Gabler Johann 

Leid enfrost Ernst 
Eggenhafer Franz 

L e i d enfrost Ernst 
Stellner ~'lal ter 
~eidenauer Josef 
Lutz~ayer Herbert 
Fuh s Jo se f 

Mit de~ Silber~en Ver( iens tze ich en des NÖ . Lan~esfeuer-

Wehrverbandes wur d e 

Eerr Gün t :-! er t.vandl 

ausgezeich net. 

Wie üblich waren au ch 1969 unzählige freiwillige und un­

entgelt l iche Arbeitsstunden f tir jie Pflege und Wartung unserer 

Geräte und Fahrzeuge, sowie ftir di e Organisation und Verwal­

tung der Feuerweh r und des Zeughauses nötig. 



E i n s ä t z e : 

Anzahl Mänr er Stun~en ---------------
Bränd e i~ Stad tgebiet 
Bränd e in d er Umgebung 
Technisch e Eins ät z e 

11 
11 
66 

78 
92 

157 

858 
1. 0 12 

10 . 326 

Brand sicL'1 ernngs ~H ens t b e i d ive rsen Verans t altung in Waid­

hafen : 20 t~ann ä 9 Std . , ~.s . 18 0 St ~ . 

Ge f a~1 r e n e I Ci l o .. _,_ e t ;:; r "}:) e i Eins ä t z e n : 1 . 2 3 3 ::::.:; 

Pu~penl ~uf zeit : 67 Std . 

N e u a n s c h a f f u n g e n 

I t1 Ja:::. re 1969 :vurcjen neu ane; ei: .e.u f t: 

1 Motorsäge 
1 3 t-Greif zug 
1 Bat t erieladestation fU r Handfunkgeräte 

15 ~:[ o 11 d e c k e n • 

Der projek tierte Bel et:c htnng s~'lagen wurde f ert igges te l l t u n d 

steh t nun zu~ Ei nsatz zur Verfügung. Das Stro~aggregat ver­

s orgt 4 - 1 .000 ~!a t t leist ende Halogensc~einwerfer , weiters 

4- 100 ~att ( 24 V ) Handsch einwerf e r und e lektr . Pumpen, 

Koopressor und Sc~weißgerät . Fü r Einsätze im unwegs a~en Ge ­

l änd e s te':len 600 :: Kabel zur Verfügung . 

Ob-:·Johl unser Ri.ist f,::;,.h rz eug nur :weh beC ingt e i ns a tzfähig 

ist und den h eu tigen Anforderun f en k au3 noch ge r echt wird , 

erseh en ~ir di e An sch a ffung eines neuen Tank löschfahrzeuges 

f tir die St ad t Waidh af en al s dr ingend notwend ig. In Verbin~ung 

Gi t d em Bau d es 3 . Hochbehälters dUrfte ~ ie Ergi ebigkeit d e r 

Hydrant en i m StacH geb i et au ch i n :~ er t rock enen J a[lreszeit ge -

sich er t ~nd da ? it d ie l~1~ppheit an Löschwass e r bereinig t sein . 

Uno e r e Sorg e : 

Durch ~ ie Ve rsunp fun g des Brauereit e i che s i s t ein wicht i ger 

Löschwasserspend er aus rrefal l en . Die Kos t en ~ er Räuoung s t eh en 

in Ice ine~ Verhe.l t ni s zu':J Er f olg. 4 ir ha b en a lso l;:eine größere 

Löschlvasseranl a ge in uni :_- ·:1 ::' i e St adt ctl s eHe T:haya. Gerade 

d ies e ist fü r d ie Großbetrieb e ~fie Lage r h au s, Nolkere i und 

Fa . Pi e ring fast unerre ich ba r . Gena~so fa l l en der Sta~ t t e ich 

un d de r Jägertei ch f~r d ie Löset wa s s e r ver sorgung ebenfal ls 

weg , da d i es e beiden Teich e zu we it ent f ern t sind und a u e e r ­

den n a ch de~ Abfisc hen tein ~as se r fUhren . 



Auch das Sire::1 engeheul -svo llen ~·lir anläHi ich des 1 0 0 - jährigen 

Be stan~es u ns erer We h r i~ J ahre 1971 abstellen, oder nur auf 

Gro~einsätze beschrän~en. Wir werd en trotz hoher Kos t en a uf 

Funkalar~ u c stel len. Zur Finan zie rung d ieses Vorhabens sol l 

heu er ein So :nerfest a bgehalten werd en. Die s nal in und um Cie 

a lte Pfarrer scheune. 

0 - 0 - 0 - 0 

I ~ Jahre 1969 erhielten d ie NÖ . Feuerwe h ren ( a ls Folge d er 
Ge~eind e ordnung ) ein neues Feuerwehrgeoetz . Es t r a t a n 
1 . 1 . 1970 in Kraft. Sei t 1 . 1 . 19 7 0 ist ~ie Freiwillige F euer­
weh r Wai~h ofen k ein Verein ~ehr, sondern e ine Körpersch af t 
d es öffent l ichen Rechts. Verein oder Körperschaft, d as ändert 
an d er Freiwil ligen Fe ue rweh r gar ni c h ts . Wir leid e n weiter­
h in un t er Geldcange l, wir d ürfen we iterhin freiwillig u n d un­
eigennützi g zu Bränden un~ Hilfe in Notlagen ausrücken u nd 
wir aachen es e e rne, wenn wir ~issen, ~aQ wir je~anden helfen , 
d er in Not ist . 

1969 i s t ein gro~er :·runsch de r Feuenvei1 r in Erfüllung gegangen. 

Durc h einen ~ustergtilt i gen Baue insatz des Roten Kreuzes des Be­

zirke s k onn t e das neue Ro t e Kreuz- Haus bezo g en we r d en und d ie 

F eue rwehr bezog ~ ie alte Rot-Kre uz-Garage . Endli c h k~~~en tl ir 

~ i e T~re:: der Fa~t.rzet~g e i n d er Ga rage ö ffne n . :l e n n auch n oct 

n ich t a l les Pl e tz bat , so haben ~1ir d och das Notwen~igste und 

Wer tvo ll s te unt er e ine3 Dach . 

Daftir sag en wir F euerweh rleute allen Rot-Kreuz-Män~ern, vom 

Bezir~~ shaupt::.:1ann b is zu:-:1 j tin gsten Helfe r 

D an l~ e s c h ö n . 

Dank sag en wir a uch a llen Gönnern und Förder ern der Feue rwehr, 

der gesamten Bevö lkerun g de r St ad t u n d Umge bung. Wir bit t e n 

S ie auch wei t erh in u~ Ihre Unterstützung , da:::ü t \'lir n o ch 

schneller und bess e r h e lfen k önnen . 

Di e jüngeren M~nn e r und Burs c ten aber forde rn wir auf 

\!ERDET AKTIVES r1ITGLI E.J DER i"TAIDFOFlJ~R F~UERWEHR . 

Ernst Le i denf r o s t 
FI~d t . S t v . 

Fü r das Ko·_::l.::mn d o 

Adolf ·~lal t e r 
Bez . Fw . Kdt 



DANK DES GEHEINDERATJ~S 

L:1 N:-ti.:len d es G8 'Jeinderat es (mserer St :::.cH da!Ü{e 

ich sllen Ka~e ra~en unserer Freiwilligen Feuerwehr 

f ü r alles , was sie ü: Dienste ::l.es HäcU;ten ü1 abge-

l aufe~en Beri ch tsj ahr selbstlos g e l e i stet ~ab en . Sie 

haben vie le S tun~en i h rer Freizei t f~r Übun gen , 

Sch ulungen , E:urs.e ·t:n"fi: Eins·ät z.e ve rbracht. De r Gemeinde-

;.reif\ das zu würcl.igen . 

Unsere Fre iwillige Feuerwe~r b r au cht ( ringend 

Le ute und dahe r rich te i ch wieder ~ ie große Bitte an 

al l e geeigneten Männer uns e rer Stad t aus a l len Be r ufs -

ständ en, sich zu·.:J Dienst in de r FEU2R· rEiffi zu r:1elden . 

Alle , t i e bis he r zu uns e r er 'fuhr g es to ßen sind , ftihlen 

sich bei i h r wohl und sind e;anz in r}i e ICc..l.!!eradschaft 

h ineing eHach s en, 

Besonder s fre u en wir un s, ~an ~ur ch den Neubau 

~ es Rot-Kreuz -Gebäu~o s uns ere ~iG hr tiber ~ehr Garagen-

raum v e rfügen ::ann , n~1 c i e viel e n wertvo llen Gerät e 

a u f zunchnen . 

G u t \"[ e h r 

Bürge r':~ G i s t e r 



FREH!ILLIGE F EUER:vEE:-:R 

der Stadt Yaidhofen a.d .Thaya 

An eine 

W 0 R N P A R T E I 

Postgebüh r 
bar bezahlt 

in Waidh a fen an der Thaya 
----------------------------------------------------


